
Ökumenische 
Karfreitagsliturgie
Kleine Kirche und St. Marien
Karfreitag, 29. März 2024 | 15.00 Uhr

St. Marien

Einzug  (Die Gemeinde erhebt sich)

Prostratio | Eröffnungsgebet

Leidensgeschichte I
Gefangennahme (Johannes 18, 1 – 18 und 25 – 27)

Gesang (Chöre und Gemeinde) 
Chöre Seht hin, er ist allein im Garten, | er fürchtet sich in die-
ser Nacht, | weil Qual und Sterben auf ihn warten | und keiner 
seiner Freunde wacht.

Gemeinde 

Chöre Seht hin, sie haben ihn gefunden. | Sie greifen ihn, er 
wehrt sich nicht. | Dann führen sie ihn fest gebunden | dorthin, 
wo man sein Urteil spricht. 

Gemeinde Du ließest dich in Bande schlagen, | dass du uns 
gleich und hilflos bist. | Wenn wir in unsrer Schuld verzagen, | 
dann mach uns frei, Herr Jesu Christ.

Lesung | Das 4. Lied vom Gottesknecht (Jesaja 52, 13 – 53, 12)

Psalm 31
Kehrvers (Vorsänger/alle)

Leidensgeschichte II
Prozess (Johannes 18, 19 – 24 und 28 – 19,6)

WIR FEIERN GOTTESDIENST



Gesang (Chöre und Gemeinde) 
Chöre Seht hin, wie hart sie ihn verklagen | man schlägt und 
spuckt ihm ins Gesicht | und will von ihm nur Schlechtes sa-
gen, | und keiner ist, der für ihn spricht.

Gemeinde Wenn wir an andern schuldig werden | und keiner 
unser Freund mehr ist, | wenn alles uns verklagt auf Erden, | 
dann sprich für uns, Herr Jesu Christ. 

Lesung | Hebräer 4, 14 – 16 und 5, 7 – 9

Christushymnus (Philipper 2)
(Vorsänger/alle)

Leidensgeschichte III
Hinrichtung (Johannes 19, 16 – 30)

Gesang (Chöre und Gemeinde) 
Chöre Seht, wie sie ihn mit Dornen krönen, | wie jeder ihn 
verspotten will, | wie sie ihn schlagen und verhöhnen. | Und er, 
er schweigt zu allem still.

Gemeinde Du leidest Hohn und Spott und Schmerzen, | und 
keiner, der voll Mitleid ist. | Wir haben harte, arme Herzen. 
Erbarme dich, Herr Jesu Christ. 

Predigt
Während der Predigt werden die zehn Strophen des Liedes „O 
Haupt voll Blut und Wunden“ gesungen:

2. Du edles Angesichte, | davor sonst schrickt und scheut | das 
große Weltgewichte: | wie bist du so bespeit, | wie bist du so 
erbleichet, | wer hat dein Augenlicht, | dem sonst kein Licht 
nicht gleichet, | so schändlich zugericht‘t?

3. Die Farbe deiner Wangen, | der roten Lippen Pracht | ist hin 
und ganz vergangen; | des blassen Todes Macht | hat alles 
hingenommen, | hat alles hingerafft, | und darum bist du kom-
men | von deines Leibes Kraft.



4. Nun, was du, Herr, erduldet, | ist alles meine Last; | ich hab 
es selbst verschuldet, | was du getragen hast. | Schau her, 
hier steh ich Armer, | der Zorn verdienet hat. | Gib mir, o mein 
Erbarmer, | den Anblick deiner Gnad.

Chor 5. Erkenne mich, mein Hüter, | mein Hirte, nimm mich 
an. | Von dir, Quell aller Güter, | ist mir viel Guts getan; | dein 
Mund hat mich gelabet | mit Milch und süßer Kost, | dein Geist 
hat mich begabet | mit mancher Himmelslust.

Chor 6. Ich will hier bei dir stehen, | verachte mich doch nicht;  
von dir will ich nicht gehen, | wenn dir dein Herze bricht; | 
wenn dein Haupt wird erblassen | im letzten Todesstoß, | als-
dann will ich dich fassen | in meinen Arm und Schoß.

7. Es dient zu meinen Freuden | und tut mir herzlich wohl, | 
wenn ich in deinem Leiden, | mein Heil, mich finden soll. | Ach, 
möcht ich, o mein Leben, | an deinem Kreuze hier | mein Leben 
von mir geben, | wie wohl geschähe mir!

8. Ich danke dir von Herzen, | o Jesu, liebster Freund, | für 
deines Todes Schmerzen, | da du‘s so gut gemeint. | Ach gib, 
dass ich mich halte | zu dir und deiner Treu | und, wenn ich nun 
erkalte, | in dir mein Ende sei.

Chor 9. Wenn ich einmal soll scheiden, | so scheide nicht von 
mir, | wenn ich den Tod soll leiden, | so tritt du dann herfür; | 
wenn mir am allerbängsten | wird um das Herze sein, | so reiß 
mich aus den Ängsten | kraft deiner Angst und Pein.

10. Erscheine mir zum Schilde, | zum Trost in meinem Tod, | 
und lass mich sehn dein Bilde | in deiner Kreuzesnot. | Da will 
ich nach dir blicken, | da will ich glaubensvoll | dich fest an 
mein Herz drücken. | Wer so stirbt, der stirbt wohl.

Kreuzverehrung
Die Gemeinde erhebt sich

(Vorsänger/alle)

Lied



Wollen wir Gott bitten, | dass auf unsrer Fahrt | Friede unsre 
Herzen und die Welt bewahrt.
Kyrie eleison, sieh, wohin wir gehn. | Ruf uns aus den Toten, 
lass uns auferstehn.

Wollen wir Gott loben, | leben aus dem Licht. | Streng ist seine 
Güte, gnädig sein Gericht.
Kyrie eleison, sieh, wohin wir gehn. | Ruf uns aus den Toten, 
lass uns auferstehn.

Hart auf deiner Schulter | lag das Kreuz, o Herr, | ward zum 
Baum des Lebens, | ist von Früchten schwer.
Kyrie eleison, sieh, wohin wir gehn. | Ruf uns aus den Toten, 
lass uns auferstehn.

Auszug in Stille

In diesem Gottesdienst wirken mit:
Pastor Matthias Bochow | Predigt
Prof. Dr. Felix Bernard | Liturgie
Sängerinnen und Sänger der Schola der Kleinen Kirche, 
des Motettenchores St. Marien und der Marienkantorei
Carsten Zündorf | Leitung und Orgel

Gottesdienste zu Ostern
Samstag, 30. März 2024
Dom
16.00 Uhr | Osterliturgie der Kleinen KIrche

Ostersonntag, 31. März 2024
Marienkirche
5.00 Uhr | Altliturgische Osternacht
Pastor Matthias Bochow | Predigt 

9.00 Uhr | Turmblasen des Posaunenchores St. Marien

10.00 Uhr | Festgottesdienst 
Posaunenchor St. Marien
Pastor Torsten Both | Predigt

Ostermontag, 1. April 2024
Marienkirche
10.00 Uhr | Kantategottesdienst
Englische Chormusik
Marienkantorei Osnabrück
Carsten Zündorf | Leitung und Orgel
Regionalbischof Friedrich Selter | Predigt


